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heblichkeit schließt, gibt
nicht klein bei. Dennis Galbas
verkürzt. Und Hohenroda ant-
wortet. Prompt: wieder durch
Emmerich, diesmal nach Frei-
stoß-Ablage.

Niemand ruht sich aus bei
diesem umkämpften Duell.
Bad Hersfeld fühlt sich ge-
reizt, Hohenroda nimmt die
Herausforderung an. Die Ki-
cker besinnen sich hier und da
nicht aufs Fußballspiel, Eitel-
keiten gewinnen Überge-
wicht. Es bleibt spannend. Ho-
henrodas Keeper Tom von
Boenigk hält furios gegen Ke-
vin Kurz, Sekunden danach
trifft Jan Schmidt für den Füh-
renden den Pfosten.

Emotionale Zuspitzung
Hersfeld aber bleibt im

Spiel. Als Kurz trifft, steht’s
2:3. Doch in den letzten zwei
Minuten des Duells spitzen
sich Emotionen zu. Hersfeld
versucht, bis aufs Blut gereizt,
alles. Als von Boenigk drei Se-
kunden vor Spielende die Ku-
gel sicher hat, hält er auch den
Sieg fest. Hohenroda/Schen-
klengsfeld und Bad Hersfeld
haben sich wieder einmal eine
Auseinandersetzung voller
Emotionen geliefert.

Es war eine neue Episode in
der Beziehung der Rivalen.
Hohenroda/Schenklengsfeld
hat diesmal die Oberhand be-
halten. Und sich Platz drei ge-
sichert in eigener Halle. Wenn
das dem Team keinen Auf-
trieb gibt für das große Ziel,
den Klassenerhalt in der
Punktrunde. Auch da muss es
wieder Fahrt aufnehmen.

Tim Emmerich erwischt ei-
nen guten Tag. Hohenrodas
technisch versierter Nach-
wuchskicker setzt Impulse,
durch feine Dribblings auf en-
gem Raum löst er immer wie-
der gut auf. Nach prima Zu-
sammenspiel mit Sascha
Schleinig gelingt Emmerich
die frühe Führung.

Wenig später erhöht Schlei-
nig nach Mike Schmidts Zulie-
ferarbeit - 2:0. Bad Hersfeld
aber, das an diesem Tag bis-
weilen einen Pakt mit Über-

klengsfeld fordert den JFV Bad
Hersfeld heraus. Im Duell
zweier Gruppenligisten ist
Bad Hersfeld eigentlich favori-
siert, doch im Hallenfußball
gibt es keine Favoriten.

Emmerichs guter Tag
Und das Aufeinandertreffen

entwickelt sich zu einem
Kampf zweier Rivalen. Emo-
tionalität, Spannung, garniert
mit fußballerisch gelungenen
Aktionen, sind inbegriffen.
Nichts für schwache Nerven.

VON WA L T E R K E L L

RANSBACH. Die Veranstal-
tung ist stimmungsvoll, und
sie bietet einige attraktive
Spiele. Doch erst bei den Final-
spielen nimmt das A-Junioren-
turnier des TSV Ransbach so
richtig Fahrt auf. Spät. Aber
nicht zu spät. Die Kulisse ist
prächtig, sie bietet einen pas-
senden Rahmen.

Das Team des Veranstalters
hat das kleine Finale erreicht.
Die JSG Hohenroda/Schen-

Der Kampf der Rivalen
Hallenfußball: Hohenroda/Schenklengsfeld sichert Rang drei beim eigenen Turnier

So erreichen Sie
die Sportredaktion:

Kristina Marth 06621/161-136

Sascha Herrmann 06621/161-137

HartmutWenzel 06621/161-138

Walter Kell 06621/161-140

E-Mail:
sport@hersfelder-zeitung.de

schon im letzten Vorrunden-
Heimspiel gegen Duisburg
erstmals das blau-weiße Tri-
kot (Nr. 29) trug .

Vorels Vita ist in der Tat
beeindruckend. Der in Brünn
geborene Tscheche ist 34 Jah-
re alt und bestritt insgesamt
647 Profieinsätze in Tsche-
chien, Finnland, Russland,

KASSEL. Erfahrener geht
kaum: Den zweiten und damit
letzten Ausländerplatz in der
Schlittenhunde-Meute beset-
zen die Kassel Huskies mit ei-
nem Routinier. Marek Vorel
heißt der voraussichtlich letz-
te Neuzugang bei den Feld-
spielern, der ebenso wie Chris-
toph Koziol und Danny Reiss

Der Neue bringt Erfahrungmit
Eishockey: Kassel Huskies verpflichten tschechischen Mittelstürmer Marek Vorel

der dort begründeten Konti-
nental Hockey League (KHL)
und noch bis vor zwei Wo-
chen beim HC Kosice, mit
dem er dreimal slowakischer
Meister wurde.

„Marek ist ein klassischer
Mittelstürmer, der das Spiel
lenkt und die Außen ein-
setzt“, beschreibt Daniel

Lammel den Neuen. Kein
Torjäger also, wie seine Bi-
lanz von 121 Treffern und
215 Vorlagen bestätigt, son-
dern ein Stratege. „Ein Füh-
rungsspieler und noch dazu
Rechtsschütze, wie wir ihn
gesucht haben“, erläutert der
Sportliche Leiter der Hus-
kies. (red)

HOHENRODA. Wieder waren
sie die Besten, wieder gewan-
nen sie das lukrative Trai-
ningslager im Sportgasthof
Deis. In einer Neuauflage des
Vorjahresfinales sicherten
sich die Kicker des SV Stein-
bach den Sieg des 27. A-Junio-
ren-Hallenturniers des TSV
Ransbach. Diesmal glückte ein
4:1-Sieg gegen den guten, al-
ten Nachbarn Hünfelder SV.

„Wir haben uns von Spiel
zu Spiel gesteigert“, bekannte
Steinbachs Institution des
Nachwuchs-
fußballs, Trai-
ner Michael
Kiel. Das Zu-
sammenspiel
seines Teams
wirkte homo-
gen und flüs-
sig, nach vorn
war es kreativ,
temporeich
und gefährlich. Im Endspiel
trafen Jonas Krimmel, Fabian
Wiegand, Maximilian Brück-
ner und Christopher Stein.

Begeistert
In der Vorrunde trumpfte

der Hünfelder SV auf (drei Sie-
ge, 12:1 Tore), im Endspiel
(Maximilian Brehl traf) musste
er sich beugen. Trainer Micha-
el Saar aber freute sich. „Von
unserer Leistung bin ich be-
geistert. Wir sind überzeu-
gend bis ins Endspiel gekom-
men. Auch wenn wir Stein-
bachs Überlegenheit anerken-
nen mussten.“ Wichtiger war
dem Coach ein anderer Fakt.
„Es hat mir sehr viel Spaß ge-
macht, dass ich mal die kom-
plette Mannschaft zur Verfü-
gung hatte.“ Erstmals in die-
ser Serie. Die besten A-Junio-
ren kicken in der Zweiten.
Und die Erste des HSV profi-
tiert derzeit von Saars guter
Arbeit der letzten Jahre. (wk)

SV Steinbach
wiederholt
Vorjahreserfolg

Fabian
Wiegand

Rasant ging es zu beim A-Juniorenturnier des TSV Ransbach - auch in dieser Szene zwischen dem
Spieler der JSG Hohenroda/Schenklengsfeld (links) und dem des Hünfelder SV. Foto: Eyert

EISENACH. Der ThSV Eise-
nach verabschiedete sich von
seinen Fans bestens gelaunt
aus dem Jahr 2011. Der Hand-
ball-Zweitligist erkämpfte sich
nach einem 14:18-Rückstand
zur Pause noch einen 32:30-Er-
folg gegen den Zweiten TV
Neuhausen.

2050 Zuschauer erlebten
ein temporeiches und rassiges
Handballspiel. „Wir haben ei-
nen 5-Tore-Rückstand wettge-
macht. Das spricht für sich“,
meinte ein glücklicher Adal-
steinn Eyjolfsson.

Der Coach des ThSV Eise-
nach, der als Elfter in die Pau-
se bis Februar geht, konsta-
tiert: „Im ersten Abschnitt
hatten wir erhebliche Proble-
me mit der Deckung der Gäs-
te. In der zweiten Halbzeit
trumpften wir auf, zeigten
Cleverness. Ganz wichtig wa-
ren die Paraden von Radek
Musil. Ein Riesenkampf, ein
riesiger Einsatz wurden be-
lohnt.“ Die Gäste führten
schnell mit vier Toren (13:17,
29.). Doch Eryk Kaluzinski ini-
tiierte beim ThSV die Aufhol-
jagd. Besonders nervenstark
war Nick Heinemann, der ei-
nen Siebenmeter zum Aus-
gleich von 28:28 verwandelte.
Heinemann angelte sich we-
nig später erneut das Leder,
Adrian Wöhler vollendete
zum 29:28 (55.). Als erneut
Wöhler zum 32:29 (59.) traf,
gab es beim ThSV für die Fans
kein Halten mehr.. (red)
ThSV: Musil, Gorobtschuk;

Trautvetter (5/1), Sklenak (2),
Wöhler (5), Miljak, Kaluzinski (6),
Adams (1), Schiffner (1), Heine-
mann (9/3), Lilienfelds (2); Koloper
(1), Lindner, Z: 2050

Handball:
ThSV brennt
Feuerwerk ab

Trotz Dauerregen: 150 Starter beim Silvesterlauf „Rund um den Neon“
Möller und ihr Ehepartner
Reed Robinson waren über
die Feiertage zu Besuch. Der
Start beim Bad Hersfelder Sil-
vesterlauf gehörte fürdasPaar
genauso zum Programm wie
gute Wünsche zum Jahres-
wechsel. wz/Foto: Wenzel

über die 9,6-Kilometer lange
Strecke messen lassen - gewann
ThomasHerget von der LG Fulda-
Rhön vor Andreas Schürmann
vom SC Neuenstein. Am Silvest-
erlauf nahm diesmal auch Sport-
prominenz teil. DieNeuensteiner
Behindertensportlerin Reinhild

Hersfelds Bürgermeister Tho-
mas Fehling den Startschuss ab.
Matthäi berichtete später von
vielen neuen Gesichtern bei dem
Lauf. „Einige Bekannte habe ich
dagegen vermisst“, sagte er. Die
inoffizielle Zeitwertung - die Läu-
fer konnten sie sich auf Wunsch

der Stadtverwaltung Bad Hers-
feld den Silvesterlauf „Rund um
den Roten Neon“, der seit 2006
auch „Heinz-Bade-Lauf“ heißt,
aus. Reinhard E. Matthäi vom
Veranstalter begrüßte kurz die
Läufer, darunter auch einige
Nordic-Walker. Dann gab Bad

Trotz Dauerregen, trotz mat-
schigem Untergrund im
Wald: Fast 150 Läufer - so viel
kamen die Jahre zuvor nicht -
ließen sich einen sportlichen
Jahresabschluss nicht neh-
men. Zum 17. Mal trug die
Betriebssportgemeinschaft

In Kürze
Huskiesfeiern4:1-Sieg
gegen Duisburg
In einem Spiel ohne sportliche
Bedeutung gewannendie Kassel
Huskies mit 4:1 im Heimspiel
der Eishockey-Oberliga gegen
die Füchse aus Duisburg. Denn
es ging um Punkte, die mit Be-
ginn der Zwischenrunde am
Freitag gestrichen wurden.
Trotzdemwaren 5346 Zuschau-
er in der Kasseler Eissporthalle
und feierten mit. (red)

Wetter gehört
zum Kult

Hartmut
Wenzel
über díe Rekord-
beteiligung
beim Silvester-
lauf „Rund um
den Neon“

N icht nur in Läuferkrei-
senbesitzt erKultstatus:
Der Bad Hersfelder Sil-

vesterlauf „Rund um den Roten
Neon“ - am letzten Tag des Jah-
res 2011 bereits zum 17. Mal
ausgetragen - ist eine Pflicht-
veranstaltung für all diejeni-
gen, die sich sportlich aus dem
alten Jahr verabschieden wol-
len. Es interessiert dabei kaum
einen der Teilnehmer, wie das
Wetter ist. Egal ob Tiefschnee,
wie Silvester 2010, oder Dauer-
regen und Matsch: Die Wetter-
kapriolen machen den Lauf im
Prinzip nur noch interessanter.
Wie sonst ist es zu erklären,
dass am Samstag fast 150 Läu-
fer trotz der nassen Witterung
am Vereinsheim des „Neon“
starteten - ein neuer Rekord.
Das Wetter gehört eben mit
zum Kultstatus wie der Silves-
tertag. „Weicheier“ dürfen zu
Hause bleiben.
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